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Gewerbemüll und Sachgütererzeugung
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Auch beim Energieverbrauch …

Quelle: WKO, Energiepolitische Strategien der WKÖ bis 2015, Feb 2006

Quelle: 
Energiebilanzen Österreich  2008

Energetischer Endverbrauch Gesamtenergiebilanz in TJ
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Markt für Abfallbehandlung / Verwertung

Geringere Nachfrage nach MVA-Kapazitäten

Stark fallende MVA-Preise,
da extreme Auslastungs-
Abhängigkeit

Gesunkene, nun wieder steigende
Spanne für Aufbereitung
zu Sekundärrohstoff

Einfluss auf Kreislaufwirtschaft

Geringere Nachfrage nach Sekundärrohstoff

Steigende Preise / 
geringere Erlöse für
Sekundärrohstoff-Einsatz

2009 2010
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Auswirkungen sinkender MVA-Preise

Claus Raidl:
Analog zu den Staatshaftungen für die 
heimischen Banken schlug Raidl erneut 
eine Staatsgarantie für Parade-
unternehmen vor.  "Wir haben nicht nur 
systemrelevante Banken, sondern auch 
systemrelevante Unternehmen"
(Wirtschaftsblatt, 31.3.2009)

Rat von Unternehmensberatern: 
Größer werden

Dürfen Unternehmen 
systemrelevant werden?

Stresstests für alle 
systemrelevanten Unternehmen? 
– nicht nur Banken
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Lehren aus der Krise - Thesen

These 1: Jene Prozesse mit den höchsten Grenzkosten (in Geld und 
sonstigen Ressourcen) wurden als erstes aufgegeben – gemäß 
Grenzbetrachtung der jeweils letzten Einheit

These 2: In Zeiten des Wachstums wurden extrem hohe Grenzkosten 
akzeptiert. Das starke Wachstum 2004 bis 2007 war durch 
besonders hohen spezifischen Ressourcenverbrauch (hohe 
Grenzkosten) geprägt – dies war nicht nachhaltig.

These 3: Systemrelevante Unternehmen müssen regelmäßig 
„Stresstests“ bestehen.

These 4: Das aktuelle Wirtschaftswachstum ist wiederum mit hohem 
Ressourcenverbrauch verbunden – nichts gelernt?

Dabei bestehen so viele Strategien !
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Ausgewählte Strategien

EU-Strategie 2020
• Intelligentes Wachstum

• Nachhaltiges Wachstum – Förderung einer ressourcenschonenden, 
umweltfreundlicheren und wettbewerbsfähigeren Wirtschaft

• Integratives Wachstum

EU-Richtlinie über Abfälle
• Verringerung der Nutzung von Ressourcen

• Ziel einer „Recycling-Gesellschaft“

A-Nachhaltigkeitsstrategie
• weniger ressourcen- und energieintensiven Lebensstil

• „Gut Leben“ statt „Viel Haben“,…

A-Lissabon-Strategie nach 2020
• Die Sozialpartner sind der Ansicht, dass die Verbesserung der Energie-

und Ressourceneffizienz zu den zentralen Elementen der Post-Lissabon-
Strategie zählen muss
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Wachstum und Minderung

Wirtschaftspolitik
• freier Warenverkehr
• Wachstum

Arbeitsmarktpolitik
• Vollbeschäftigung
• Wachstum

Sozialpolitik
• Mindestsicherung 
• Wachstum

Klimapolitik
• Rückgang

Abfallvermeidung
• Rückgang

wachstumsorientierte Politiken
Blick auf permanente

und kurzfristige Erfolge

minderungsorientierte Politiken
Blick auf mittel- und

langfristige Ziele

Ressourcenpolitik
• Sicherung der Versorgung 
• nachhaltige Nutzung
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Wachstum und Minderung

wachstumsorientierte
Politiken

minderungsorientierte
Politiken

Antithese

Synthese
z.B. Effizienz-

steigerung

Wachstumsorientierte
Politiken

Maßnahmen

Notwendig ist ein Filter auf Übereinstimmung
mit Nachhaltigkeit

Nachhaltige
Politiken
Maßnahmen
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Strategien versus Realität

www.hauweg.at
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Strategien versus Realität

www.hauweg.at

blindwütige Vernichtung
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Strategien versus Realität

Realität

Strategie
• Ressourcen wirkungsvoll einsetzen
• Steigerung der Energie- und Ressourcen-

effizienz
• CO2-Emissionen reduzieren

• Zitat aus: Kurier, 11. Mai 2010

?
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Strategien versus Realität

Abfallhierarchie
• Recycling vor Beseitigen

Plan:

Klär-
Schlamm

Klärschlammkompost?
Verbrennung?

Zitat aus: TT, 7. Juni 2010

Ist:

Kompostierung

Qualitätskompost

?
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Strategien versus Realität

Hierarchie
• Weiter Verwenden vor Recycling vor Beseitigen

DepoTech 2010

?
Ist: Reaktion:

Zitat aus: Der Standard,
2. September 2010

„Nichtautorisierte Müllsammler schaffen große
Müllmengen ins Ausland. Heimische Verwerter 
klagen über finanzielle Verluste und knappere 
Ressourcen“

Foto der Presseunterlagen von Transwaste.eu

Abfall !?
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Strategien wirken aber auch:

DepoTech 2010
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Aktive Ressourcenschonung
setzt voraus:

Wissen und Kenntnis um die in einem Produkt / in einer Leistung inhärenten 
Ressourcen z.B. durch Kennzeichnung von CO2-Emissionen, Abfallmenge aus der 
Produktion, aufgewendete Arbeitsstunden.

Harmonisierung von „objektivem Wert“ (definiert als Menge der eingesetzten 
Ressourcen) und „subjektivem Wert“ (monetärer Preis)

Neudefinition von „Wachstum“, indem nachteilige Wirkungen eines Produktes 
oder eines Vorganges von den vorteilhaften Wirkungen abgezogen werden und der 
Saldo betrachtet wird (ganzheitliche Sichtweise). 

Gesellschaftliche Anerkennung von sparsamem Umgang mit Ressourcen. 
„Die smarteste Lebensweise bringt Anerkennung, nicht der Besitz des größten oder 
mächtigsten Produktes.“

Mut, besonders Ressourcen verbrauchende Güter und Leistungen weniger attraktiv zu 
machen z.B. durch Kennzeichnung, Besteuerung, Verbot
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Für die Zukunft …

Strategien müssen für die Akteure der Verwaltung aller Ebenen 
verbindlich gemacht werden

Jede Entscheidung der Verwaltung ist auf Kompatibilität mit 
Strategien zu prüfen samt Dokumentation der 
Entscheidungsgründe

Die öffentliche Diskussion bewirkt bereits ein geändertes 
Bewusstsein

Die Österreichische Abfallwirtschaft benötigt internationale 
Vernetzung und keinen Protektionismus

Neues Wachstum muss unter Beobachtung der Grenz-
Auswirkungen stehen

Stresstests für alle Unternehmen, die „systemrelevant“ sind


